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Gr :KLcrr:ung .
Unterzeichnete Wagner - und S ch m i e d m e i st e r von hier , geben hiermit die

Erklärung ab , daß sie denjenigen Fuhrwerksbesitzern von hier , welche

auswärts ruboiloii lassen
Leine
selbst auch diejenigen Arbeiten nicht , welche dieselben notgedrungen hier ausführen lassen

müssen , und zwar in so lange nicht , bis dieselben obiges unterlassen .

Auch wird vor
.

r

welche die Geschästsehre betreffender Meister betrifft öffentli ch gewarnt , andernfalls Klage

gegen dieselben erhoben wird .

Wilh . Pfeiffer und Sohn,
G. Fass, Fr. Gatt, A. Lipps , Fr. Hammer,

Freiwillige Feuerwehr , Wildbad.
Die Hstge I , II und IV haben nächst?«

Samstag , den 20 . September 1902,
abends ' /» 7 Uhr

"" K7 vKu « K
Ant' ktin am Magazin ' in Hornsignal wtrv nicht gegeben »

Den 17 . September 1902.
Das Commaudo .

MN

Mttchei, .
welches allen Hausarbeiten vorsteben
kann suchtStelle bis 15 . Okt . od . 1,Nov.

Näheres in der Expd .

F o r st a m t Wildbad .
Das am

Doblcrsträßchcn
— vom Bahnübergang auf¬
wärts — abgelagerte Holz muß
bis 1 , März 1903 abgeführt
sein ; auch darf weiteres Holz
von jetzt ab dort nicht mehr
abgelagert werden . ( F . P . G .
Art . 24 , 1 .)

Zwangs- Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wirb am
Donnerstag , den 25 . ds .

vocmitiags 9 Uhr
ab auf der Sprollcnmiihle ca . 9 Fm.
Langholz 5 KU , eine Partie gesägtes
Holz , verschiedene Kisten . Waschtische .
Stühle , Ketten , Griffe , Pferdedecken,
Schlitten . 1 Futterschneidemaschine und
veffchiedin-r Hausrat
öffentlich gegen bare Bezahlung der»
steigert, wozu Kaufsliebhaber ringe»
laden sind.

Gerichtsvollzieher :
Bott.

Kiel «
läglich 20 Mk -IVerdienst durch Fabri¬
kation und Betrieb e N ?r großartigen
Neuheit . Anlage 60 Mk Verlange»
Sie schleunigst alles Näbere graUS
von Hlldehrands Laboratorium Han¬
nover , R >l,t . n,' , ' . 3 .

Paiquetwichse 4 kK Do >e
Mk . 1 . 50.

Möbelpolitur , Möbel¬
wachs , Linolenmwachs ,

Leinöl . Terpentinöl ,
Stahlspäne

tei ^ utou Heintzll .



Vi « / eilen 8inä vrn8t !
Selten sind die wirtschaftlichen Interessen¬

gegensätze der verschiedenen Berufsgruppen
mit einer solchen Heftigkeit aufeinander ge¬
prallt wie jetzt in den Tagen de« Kampfes um

HanüelLverlrLße
oäsr LMarif.

Da bedarf c« einer Presse , die unab¬
hängig von parteipolitischen Rücksichten an
einer gesunden Entwicklung unseres wirt¬
schaftlichen und politischen Lebens mitzu¬
arbeiten bestrebt ist , im Sinne

eines echten Lieberalisums
und in der stetigen Richtung aus

Vas nationale Wohl
unseres Volke« . Ein solche« Blatt ist di«

. Neckar - Zeitung "
in ihrem 1S9. Jahrgang und mit
ihren mehr als 14000 Abonnenten .

Im Nachrichtendienst stehen der
. Neckar - Zeitung ' Quellen zu Gebote
die sie in die Lage setzen , mit den bedeu¬
tendsten Zeitungen zu konkurieren. Der
politische Teil verfügt über einen Stab
ausgezeichneter Fachleute als Mitarbeiter .
Die B el-l etristik bringt in Kunst und
Wissenschaft und in 3 Unterhaltungsbei¬
lagen der ganzen Familie fruchtbare und
fr öhliche , Stunden . Der praktische
L andwirt dient der Weiterbildung unserer
Landleute .
DieN eckar - Z ei tungkostet mvnatlichnu r
S7 -4 Ein Probeabonnement für Sept wird

MG" "MG
geliefert. Man wolle seine Adresse der
Expedition der „ Neckar - Zeitung " in
Heilbronn a . N . mitteilen .

vLLLSLKVVA .
Pür äis vielen Lsrvsiss sternl. Dsilnastms

au äsm kmsctiviäsQ meines Asliebtsu Oattsii,unseres Vaters unck Orossvatsrs ,
It .

kür äis vielen Llumenspeuäen , insbssonclers äsm kadrilr
personal, soveis äsn VräAsrn sgAt im Rannen äer trauern
ckeu Hinterbliebenen ibren beirl . Oanb.

Oie trauernäs 6attin :
Larüliav dropp .

von

_ KHr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehal¬
tener in- und ausländischer

in allen Preislagen .
Weiß -Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter

Lvorr's ÜLiereLeLO
in Dosen n. Portionen
tt0tl6Nl0k6 '86k6
llLlerüoekeil

empfiehlt K. LinderrVergev.
Kgl . Hoflieferant .

Welschkorn ganz
„ gerissen

Mehl
Gerste u . Gersten -Mehl

Kernen I . Sorte
„ II . Sorte ,

Mehl Nr . 5 u . Nr . 6
sowie sämtliche Futterartikel

stets vorrätig und zu billigsten Preisen
empfiehlt Bäcker MerHtke.

Blaue
^rdsltsklslcksr

und
^ rbsitslwson

zu den billigste« Preisen empfiehlt
Fritz Bolz.

Schöne Pfälzer
Lmiebel « ,

Pfd . 8 Pfennig . , bei Mchrabnohm -
billiger , empfubit

Herma«« K« hn.
Echte Frankfurter

Lr «1^ ür 8 ls
empfiehlt Hermann Kuhn.

Telephon Nr. 57.

IiMll -KeMÜ .
kür dalä ivirü

KrÖ88vr68 ilnultlllolinl
in Killer I/NKS , mit oäer
ebne IVoIinuuK, kür IrivKerv
2e!t mielen Kosueiit.

Otl'erteu unter OLiKre 1 . It. 100
unter ^ uKude äer Ruumverliü1tui88e
in Hj Ueteru uuä äe8 krei868 au
äie Lxpeäitiou ä8 . L1att«8 erdeten.

« ^VirtsoULtts-KeULvss. A
^ Sonntag, den 21 . Sept. ist die Wirtschaft für die Saison in der A

« Villa klumentlml I
^ zum lltz ' enmal gröffvek . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein A

« K

Bleichstraße 21 - Telephon 1161
ist daS ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :

a« Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Sonn- n . Feiertagen morgens von 7 — 12 Uhr

Die Anstalt enthält Einrichtungen für :
Warmbäder , Basfinbäder mit Dnschraum , Kaltwasserbehandlung

( Halbbädrr, Abreibungen , Packungen , Güsse rc ),
schottische (Dampf) - D»sche , elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäurebäder , Fango - Anwendungen , elektr .

VibrationSmossage , Lickt- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elektrische Bäder mit oder oh«e Lohtarmi«,

MG"
sowie alle anderen medizinischen Bäder . -WU

Kurgrbrauchende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .
Vorherige Anfrage erwünscht.

Dis bestell unter allen äülliieüsll im kalläsl vorlrommsnäsll
kroäulrtsn sinä

für rrvsi Vsüer austzvvsll :üu6i .6r, nallrualivr Luppe . tu Kürrsstk.-r
2sit uuä nur mit Lussls von lVssser ^ u ^ ubsrsitsn . Kestens
smpfoblsll von KcrrL WitHekm Mott .

^ einfachsten dis zu den feinst- » ,
werden jederzeit schnell und billig geliefert.

Brrchdruckerei des „Wildbavek Anzeiger."

Forstamt Meistern .
Steinbeisuhr -Akkold.

Am Donnerstag , den 25. Sept.,
vorm . 9 Uhr wird auf der Forstamts¬
kanzlei in W i l d b a d die Büfuhr
von 34 Els - nbahnwagen Porphyrschotler
von der Slaiion Calbmback auf die
beiden Kieinevzchalsträßchen im öffent¬
lichen Abstreich vergeben.

Forst amt Meistern .
Am jMwz -jüM

Am Donnerstag , den 25. Sept. ,
vormittags 9 Uhr wird auf der Forst¬
amtskanzlei in Wildbad die Beifuhr,
das Setzen und das Kleinschlagen von
47 obm . harten Sandsteinen auf dem
Meisternedenweg im öffentlichen Ab¬
streich vergeben .

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird am
Montag, den 22 . ds .

von nachmittags 3 Uhr »b
im Hause des Fritz Eitel , Kutscher
im Straubenberg hier , eine Chaise,
eine Fntterschneidmaschine, und ver¬
schiedenes Roßgeschirr. Hierauf auf
der KoWlette , ( Straubenbergcr Wasen )
ein riiisp . Roßschlitten u. ein Wagen ,
öffentlich, gegen bare Bezahlung ver¬
steigert, wozu KaufSliebhaöer einge¬
laden sind .

Gerichtsvollzieher :
Bott.

kiastli. / . Lrouo
mit Kartön ^ irtscliLft .

Laibs uuä varms 8P6186I1 ru
z
'sckvr lltaAssrsit. LtuttAartsr kx -
pvrt-öikr bsll u . äuuksl sorvis vor -
rüAl. LürZerdrüll in I 'lasvben
aus äsr Xtrtisll-Lrausrsi V^utts.
keine Weine . LaSss . — RssIIs
ksäisnunz — Loböllsr, nsu sr-
riobtstsr 8aal . — UillaKslisoN
12 HUr. — I 'orellen . Oirslctsr
2uxanA rum Waläs.

Ls smpüsblt siob bsstsos

VeLepIivi» lTr«. VS.

s W -Alkiikt !
E Neuenbürg 8
« Kcruptstraße 211 . R
« Unterzeichneter empfiehlt sich W
W in der Behandlung kranker D
^ Zähne. Einsetzen einzelner H
O Zähne, sowie ganzer Gebisse «
^ unter sorgfältiger Bedienung . U
ß Jul. Mauser, A
^ Zahntechniker . Z
K Lxi - öLkstuLäoil K
ch i » Wildbad jeden Montag und H
^ Donnerstag im Hause des Herrn >«
E Kürschner Rometsch, Hauptstr. ^

Eisen¬
dreiangel
treierlei Größen
zum Nageln der
Schuhe » . Stiefel

empfiehlt
in großer Aus

wähl . Ferner empfehle prima
Schuh- und Lederfett

Kcrrrk HtcrtH , Gerber«

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Khr. Matt.



SlandesLuch - Chronik der Stadt WildLad .
Vom 12 . bis 19 . September 1902 .

Geburten :
12 . Sept . , Haug , Matthäus K. Forstwart in Nonnen-

miß (Gde . Wildbad 1 Tochter 12 . Sept -, Büg, Domi¬
nikus Stationskassier hier , 1 Sohn .

A u sg e boi e :
15 . Sept -, Hammer , Karl Friedrich , We-wart hier

und Mössinger , Marie Anna ledig von Sprollenhaus .
18 . Sept . , Kübler , Wilhelm Friedrich Säger hier und

Rothfutz . Luise Wilhelmine ledig hier .
16 . Sept ., Bott , Karl Friedrich Eisendreher in Lud-

wigShafen und Rentschler , Luise Wilhelmine ledig hier .
18 . Sept . , Walz . Wilhelm Friedrich Taglbhner in

Langenbrand und Schmid , Marie Sofie Dienstmädchen hier .
Gestorbene :

15 . Sept . , Gropp , Karl Taglbhner hier , 54 Jahre
alt .

16. Sept . , Eitel , Klara Anna, 6 Wochen alt , Tochter des
Kutscher« Friedrich Eitel , Karls Sohn .

Ans Stadt nnd Umgebung .
Wildbad , den 20. September .

—* Vom 1 . Oktober ab lese ich Zhre Zeitung
allein ; bis jetzt habe ich dieselbe mit einem Nach¬
bar zusammen gehalten, Pa « ist aber nichts ganzes
und nichts halbes . Diese und andere Aussprüche
hören wir nicht nur jetzt vor dem 1 . Oktober ,
sondern in den Tagen eines jeden Quartalswechsels,
und sie zeigen so recht , wie angen hm eS ist , eine
Zeitung für sich allein zu haben, anstatt sie mit
dem Nachbar oder gar mit zwei und drei anderen
Bekannten zu lesen und nicht erst auf das U - ber-
bringen von demselben warten zu müssen. Wer
in solchem Falle zuletzt daran kommt, der muß
nachher zu seinem Aerger sehen, daß z . B . dieser
oder jener Verkaufs « oder sonstige Termin längst
verstrichen und manche Bekanntmachung und An .

zeige, die er als Bürger zu beachten hat , entweder
zur letzten Minute oder ebenfalls zu spät vor seine
Augen kommt. Zudem ist eS nicht « seltenes, daß
man in der für die einzelnen Mitleser festgesetzten
Lesefrist keine Zeit zum Lesen hat oder daß man
einige Tage später gern diese« oder jene « noch ein¬
mal nochschen könnte , waS dann aber nicht möglich
ist , weil da « Blatt sich in den Händen Anderer
befindet oder inzwischen längst den Weg alles Ir¬
dischen gegangen ist. Und da heutzutage Jeder¬
mann eine Zeitung lesen muß , so halte er sie
auch allein , umsomehr , als der billige Preis unseres
Blattes ein solches Alleinlesen auch dem wentger
Bemittelten erlaubt . Für die wenigen Pfennige , die
man als Allein-Bezieher wehr zahlt, hat man auch
die Annehmlichkeit, die Zeitung stets zur Hand
und — darauf kommt es bei den m isten Lesern
ja auch mit an — das Papier für sich allein zu
haben.

ät. Pforzhe' Uk, 19. Sept . (Korrcsp ) Gestern
abend zwischen 6 — 7 Uhr ging das Pferd eines
MetzgerwagenS in der Nähe der Ültstädterstroße
und Kirchenweg durch, wobei eine Frau mit einem
Kinderwagen überronnt wurde . Die Folgen da¬
von waren , daß die Frau an Augen und Händen
mehrere Bäulrn erlitt, während die Kinder mit
dem Schrecken davon kamen.

Pforzheim, 17 . Sept. Der , Pfz .- Anz. ' ver.
öffentlich! in seiner Mittwoch - Nr. den Geschäftsbe¬
richt des städ ». Gaswerks, welcher in diesem Jahre
viel übersichtlicher gehalten ist , als in den Vor¬
jahren. Nach demselben beträgt die Erzeugung
deS Gases 8576980 obrn Der reine BrlrtcbS -
gewinn stellt sich aber statt wie erwartet auf
202897 Mk, nur auf 171648 Mk. D efts Er¬
gebnis und die Wahrnehmung, daß der Reiner¬
trag deS Gaswerks schon seit Jahren im Sinken
begriffen ist hat die Verwaltung veranlaßt, der
finanziellen Bewegung ein eigene- Kapitol im
Bericht zu widmen. Der Reinertrag ist demnach
von 1895 , wo er bei 3204200 obm G-Spro-
duktion 247545 Mk. R - inaewinn betrug , bis 1901
mit 5576980 obm auf 172648 Mk. zurückgr-
gangev, «ährend gleichzeitig der in bar auSge-
gewicsene ErneucrungSfon» von 361827 Mk. auf
41680 Mk . zusammengeschrumpft ist .

Tübingen . 17. S - Pt. Wie die T . - Ehr. erfährt ,
hat der LandeSfischverein auf der FtschreeiauSstell -
ung in Wien ein Ehrendiplom und einen Meinen
Pokal erhalten .

Rundschau .
Cannstatt , 15 - Sept . Von der Gencraldirektion der

Posten und Telegraphen ist bei der Daimler Motoren-
gesellschast hier ein Motorpostwagen bestellt worden , mit
welchem gegenwärtig Probefahrten gemacht werden . Be¬
währt sich derselbe, so dürfte damit der erste Schritt zur
Verdrängung des Pferde « auch auf dem Postgebiet gemacht
sein.

Stuttgart, 17. Sept . Bei einem hiesigen Uhr¬
macher erschien gestern mittag «in gutg' kleideter
Herr und ließ sich unter dem Vergeben , ec wolle
eine goldene Uhr kaufen, eine Auswahl solcher
verlegen . Der Betreffende entfernte sich mit dem
Vergeben , er wolle vor dem Kauf erst mit seinem
Onkel , einem hiesigen Kaufmann, der die Uhr de
zahle, Rücksprache nehmen . Gegen 3 Uhr nach¬
mittags fand der Käufer sich wieder ein , mit dem
Vergeben , sein Onkel wolle die Auswahl selbst
tristen ; er bat, diesem eine größere Auswahl zw schen
5 und 6 Uhr zuzusenden. Diesem Wunsche wurde
entsprochen, im Bureau des angeblichen Onkels
wurde der Besteller angetroff n und so wurden ihm
dann die Uhren im Wert von 2000 Mark zur
Uebergabe an den angeblichen, vorübergehend ab-
w senden Onkel überlasten . Dm angeblichen Onkel
wußte der Betrüger dadurch zum Verlassen seines
Bureaus zu bestimmen, daß er ihn vorher tele¬
phonisch in ein Restaurant bestellt hatte, angeblich,
um ihm einen GeschäftSauftrag zu erteilen . Der
raffinierte Betrüger, der sich Rosenthal nennt und
ein-n ähnlichen BetrugSversuch bei einem Juwelier
gemacht hat , konnte gestern abend noch festgenommm
werden. Neck.-Ztg.

UlM, 17 . Sept . Vorgestern nachmittag wurde
zwischen Dornstadt und Ulm ein in Steinheim bei
Heidenheim wohnhafter Fuhrmann von seinem eigenen
Fuhrwerk überfahren und starb im hiesigen Spital
nach kurzer Zeit an den erhaltenen Verletzungen .

Ravensburg , 16 . Sept. Ein Schlaumeier scheint
der Sohn eines SchweinehändlerS vom Zogler-
iond zu sei » . Derselbe hat bet einem Bäcker in
W . zwei vsn seinem Vaier aufs Gewicht gekaufte
Schweine mit seinem eigenen Wagen obgehvlt und
aus die Gemeindewaage geführt , wo Wagen und
Schweine miteinander gewogen wurden . Nachdem
er die Schweine nach HauS geführt und abgeladen
hatte , brachte er den leeren Wagen sauber gereinigt
und mit etwas Stroh bedeckt auf die Waage zu¬
rück, um solchen wiegen zu lasten ; um aber nicht
zu kurz zu kommen , hatte er unter dem Wagen
eine Kleinigkeit, nämlich ein 18 Pfund schweres
Eisengewicht angehängt , waS jedoch der vorsichtige
Bäck -rmeister rechtzeitig entdeckte. Die Sache sollte
zwar verschwiegen bleiben, ist aber vurch die In .
diSkrrtion eines Eingeweihten zur Kenntnis des
Landjägers gekommen , der den BetrugSversuch zur
Anzeige gebracht hat . Schw .-B .

Leutkirch, 17 . brpt . Ein Einbrecher hat lt.
. O . A . * nachts in der Kirche arge Verwüstungen
angertchtet. Man fand Orgelpfeifen und die Ewtg -
lichtlampe in einem Teppich gepackt vor ; auch der
Tabernakel trug Spuren eines Angriffs . Der
Dieb hat jedoch nichts bedeutendes mitgenommen .
Andern Taa ' S mußle rer Gottesdienst aussallen .

Tages - Rachrichte «.
Halle a. G ., 17 . Sept . Im Kampfe mit

Wilddieben wurde gestern abend bei Wörmlitz der
dortige Fußgevdarm Huß erschossen , auch ein
Wilderer blieb tot auf dem Platze . Seine Leich«
wurde von seinen Genosten bis zur Unkenntlich¬
keit verstümmelt .

Hanovcr , 17 . Sept. Heute früh ist die aus
Rußland stammende unverehelichte Veronika Ked-
zierska, am 15 . Februar vom Hannoverschen Schwur-
aericht zum Tode verurteilt, weil sie ihre drei un¬
ehrlichen Kinder ermordet hatte, durch Scharfrichter
Engelhardt auS Magdeburg mittels Fallbeil- ent¬
hauptet worden . Neck. -Ztg .

Paris , 17. Sept. Per Luftballon über«
Mittelmrer. AuS PatavaS bei Montpellier wird
berichtet , daß Graf de ta Bavx die Füllung seines
Luftballons „Mediterronü", mit dem er die Fahrt
über da- Mittelmrer unternehmen will, beendet habe
und wahrscheinlich heute abend aufsteigta werde.

Bozen , 17. Sept. In einem benachbarten
Steinbruck» wurde vorgestern ein Aufseher infolge
eigener Unvorsichtigkeit durch einen EpreNgfchvß
getötet, weil kr beim Abbrennen einer Mine «ine
zu kurze Zündschnur bettützie und sich nicht mehr
rechzritig zurückztehen konnte. Durch die herauS-
qeschleuderten Steine, die ihm den Brustkorb zer¬
drückten, trat der Tod sofort ein.

Wien , 17 . Sept. Im Ltmberger Gefängnis
brach heuttz uater den Sträflingen eine Wrutrkrt

auS angeblich wegen schlechter Kost, Die Einrich¬
tungen der Zellen und Werkstätten wurden zer-
Irüwm 'rt . Militär wurde g bolt, um die Ord¬
nung wieder bnzustelten .

Sasvar , 16. Sept . Mit den Manövern von heute
vormittag haben die diesjährigen großen Herbstmanöver
ihr Ende erreicht. Kaiser Franz Josevh und der deutsche
Kronprinzkehrten um 1 Uhr nachmittags aus den Manö¬
vern hieher zurück .

Kovstantinopel , 16. Sept. Letzte Nacht Ist in
Stambut ein Pestfall festgestellt worden . Der
Kranke ist ein 18jähriger Arbcit -r. Er wurde ta
das Hospital übergesührt . Seine Umgebung, ins¬
gesamt 19 Personen , wurden zur U - berwachuog
in ein Lazaret am Bosporus gebracht.

Barklty -Cast, 16 . Sept . Der ganze Bezirk
ist als von der Rinderp' st verseucht erklärt ; da
kein Rieh aus dem Bezirk entfernt werden darf,
befinden sich die Farmer in großer Bedrängnis.

Kapstadt 17 . Sept. In der gesetzgebenden Ver¬
sammlung kündigte der Premierministeran , daß im
Amtsblatt ein Erlaß veröffentlicht werde, durch den
das KriezSrecht in der ganzen Kapkolonie aufge¬
hoben werde.

St . Blasien. 15 . Ekpt. In Dresselbach ( 1064
Meter) fiel am Freitag der erste Schnee . Der
Erdboden war eine Zeit lang mit einer weißen
Decke bedeckt . Das Thermometer stand nahe bet
Null .

Verschiedenes.
* Ein neues Gesetz , das besonder« den Fletsch«

und Wurstwarenhändler berührt, tritt mit dem
1 . Oktober in Kraft . Danach darf von diesem
Tage ab in Deutschland kein mit Borax behandeltes
Fleich und keine mit Borsäure haltbar gemachte
Wurst mehr verkauft werden. Borsäure ist ge¬
sundheitsschädlich. Solche Fleischwaaren kamen
bis jetzt namentlich aus Amerika . In den Ham¬
burger Seespeichera lagern noch Millionen Pfund
dieser Ware, die nach dem 1 . Okrober als Hunde¬
futter verkauft oder wieder in« Ausland geschickt
werden muß .

* Wo giebt rS die größten Rettiche ? In
Petershausen bei München . Der Kunstmüller
Schuhbauer erntete dort ein Exemplar da« 7 Pfd.
240 Z wog und vollständig gesund war ; er hat
oder » och größere die im Wachsen sind. . . Der
Rekord ist also noch nicht festgestellt.

* Zehn Gebote für Radfahrer bringt das
hollänndische Fachblatt , Kamptocn : ' 1 . Fahre
nie ohne Glocke , gut ausgepumpten Reifen , gut ange-
zogcnen Schrauben und ein , zuverlässige Bremse
2. Fahre nie mit vollem Magen. 3. Vergiß keine,
gefüllte Laterne , noch Werkz-ugtafche, »och gefüllte
Börse . 4. Mache keinen krummen Rücken wie eine
Kotze und sitze nicht wie ein aufgeblasener Frosch.
5 . Fahre nicht hinter einem Fuhrwerk oder eine «
Kraftwagen . 6 Mäßige deine Fahrt bet Straßen»
biegungm . 7 . Fahre keinem Fußgänger in drn
Weg . 8 . Trinke unterwegs wenig. 9 . Rule nie
aus einem zugigen Platze. 10. Fahre mit ge-
schlossen ««, Mund und offenen Augen.

Alls der Schule, lieber einen beinahe UV»
glaublichen Vorgang In der höheren Mädchenschule
wurde dem . Tüv.-Tagbl. ' geschrieben :

Tübingen, d. 17 . Sept . 1902 .
Liebes Tagblatt!

Ich kann e» mir nicht versagen, auch Dir von
einem Vorfall Kenntnis zu geben , der sich heute vor¬
mittag bet der Wiedereröffnung der Schule in der
Kl. VI der hiesigen Mädchenschule abgespielt hat.
Zwischen 9 und 10 Uhr vormittags tritt die Fron
des an die Universität neuderufenen Professors W .
in Begleitung des R :allehrerö L . in das Schul¬
zimmer der Kl. VI. Letzterer rief alsdann die
Namen der anwesenden Töchter von htes. Untver-
stiälSprofefforrn auf , und nun stellte die Fra«
Professor die aus den Schulbänken getretenen Mäd¬
chen ihrer Tochter mit den Worten vor : , 8o , mit
diesen Mädchen darfst du Umgang pflegen* _
sprach « und verschwand! Meiner Ansicht noch wäre
diese Unterweisung der selbstbewußten preußische«
Profefforeofrau an ihre Tochter ta Gegenwart der
ganzen Schulklasse und deS Lehre,personal « als eine
bisher doch Noch Nie dagewesene Herabwürdigung
der übrigen Schülerin« tt und deren Eltern rc.
vom Lehrer sofort energisch zurückzuwetsen gewesen .

E« werden sich verschiedene Bürger und Väter
der betreffenden Mädchen hoffentlich zu einer ent¬
sprechenden Vorstellung an zuständiger Stelle ver¬
einigen, um einem solche » Vorgehen ein für alle¬
mal rill Ziel jll setzen, » der auch von anherey



Seite dürften der schneidigen Wählerin ihrer
ElandeSkhre vielleicht Schwierigkeiten erwachsen .
Durch e o unverzeihliches , geradezu unfaßltchcS Ber¬

schen versäumte nämlich der dienstwillige Echul -

monarch der gnädigen Frau zu bedeuten , daß auch
eine preußische HauptmarnSlochtrr die Klasse be¬

suche . Als diese sich in der Pause erdreistele dieses
Vergehen selbst gut machen zu wollen , fuhr sie
bös ab :

, Sie winkte mit den Pfoten ( die kl . W . )
Die Mama hal ' S verboten . "

Und so fahren die Pieußen fort , unter uns

sogen , zuchtlosen „ Schwaben " moralische Erober¬

ungen zu machen . . . . . r .
* Ein Dauer -Pianist . Aus Padua erhält dir

„ Neue Freie Presse " folgende Mitteilung : „ Ich be¬

gegne h ?er soeben einem Kuriosum . Ja gewaltigen
Plakaten wird das Konzert eines Pianisten Camillo
Barcia angekündtgl und Me erschwerenden Umstände

zugleich, unter denen es sich vollziehen soll . H - rr
Baucia , „ der Sieger im W - ltrekoro von SO Stb . "

dazu Inhaber von allerlei Auszeichnungen , Titeln
und Medaillen , wird nämlich im hiesigen Tealro
Garebaldi ein Kiavterkonzerl veranstalten , dos Sonn¬

tag um 7 Uhr früh beginnt und am Montag nachts
um 11 Uhr endet , also volle 40 Std . dauern soll .
Während dieser Zeit wird der Rekordmann 250

Kompostiioncnauswendigvorlragen und setr Msiündi -

ges PssstonSspiel nur zweimal >ür die Dauer von

je zehn Minuten unlervechm . Eine aus Gelehrten
und Laien zusammengesetzte Jury wird überwache -' ,
daß der Konzeugeber während dieser ganzen Zeit
nur flüssige Nahrung und höchstens noch Medika¬
mente zu sich nimmt , welche die Konz . rtärzte ihm
verschreiben werden . Der jeweilige Zustand dieses
Lasten - und FastenkünstlerS wird dem Publikum
durch Bulletins bekannt gegeben werden . "

* Ju einer Dorfschule auf dem südlichen
Schwarzwald hielt unlängst der gestre ! ge Herr
Schulrat eene Schulprütung ab . Im Lcs n lieh
er dos Lescstück „ Kanitverftan " aus rem 3 . Teil
deS badischen Lesebules behandln . In demselben
kommen verschiedene Ausdrücke , so auch „ Mast an
Mast " vor . Der Herr Schulral fragte rin schüchter¬
nes Wäldermädle , was ein Mast . sei . Keine Ant¬
wort . „ Nun mit waS kann man denn einen Mast

Vergleichen ? " warf die folgende Frage . Wieder k. ine
Antwort . - - Endlich , nach einem Welchen strcckl

ein anderes Mädchen den Finger . „ Nun mit was
denn ? " frug der Schulrat eiligst . „ Mit einer Mast¬
sau "

, war dir Antwort .
* Zwei Choristinnen als Geschworene . In

Denver , Colorado , kamen zwei Choristinnen einer

Operntruppe , die keinen grogen Erfolg gehabt
hatte , in dos GerichtSg - bäude , um dort Einlaß¬
karten für eine Wohlthätigkeitsvorst - llung zu ver¬
kaufen . Während sie mit heißem Bemühen ihre
Billets loSzuwerdcn suchten , erschien ein Polizeibe¬
amter Namens Thilbin , der seit mehreren Stunden

vergeblich zwei Ecsatzgeschworenr suchte . Beim
Anblick der beiden Damen vom Theater , kam ihm
ein großartiger Gedanke : er fragte ste , ob sie für
den Preis von 2 für die Stunde als Ge¬

schworene fungieren wollten , und die jungen Damm
die eine so schwindelerregend Hobe Einnahme noch
niemals erzielt batten , nahmen sofort an . Thilbin
füh - te sie nur , zum Richter , und dieser wandte sich
an die andern Parteien und fragte sie ob sie etwas

dagegen einzuwmden hätten , wenn die jungen
Mädchen unler ben Mitgliedern der Jury Platz
nähmen . Die Advokaten verzichteten als galante
Herren auf das ihnen durch die Gesetze von Colo¬
rado gewährte Recht , weibliche Geschworene ohne
Angabe von Gründen abzuiehneri , und so nahmen
die Damen Katharina Dalion und Edith Warmer ,
wahrscheinlich als die Ersten ihres Geschlechts an
einer öffentlichen Gerichtssitzung teil .

Lebensweisheit .
Ehren wort .

Dein Ehrenwort verpfänd ' du nicht
Hältst Einlösung nicht sür heii '

ge Pflicht ;
Denn , nimmst es leichtfertig mit deiner Ehr '

Hast keinen Anspruch auf Vertrauen mehrl

-«s - HlätseLecke . -M-
Der Technik und der Industrie mutz ich seit langem dienen ,
Zu seh

' n bin ich,bald groß und klein bei vielerlei Maschinen ;
Doch auch der. Landmann werde ich gewißlich unterstützen ,
Denn bei der Feldbestellung kann ich sicherlich ihm nützen .

Jetzt füge mir ein Zeichen an : Ich herrsche all » orten ,
Wo froher Lust zum Tanzen sind geöffnet je die Pforten !

Gehuldigt wird besonders mir ringsum in deutschen
Landen —

Aus Keuschem Boden hat ja einst die Wiege mein ' ge¬
standen !

Auflösuna folot in Numm - r NI .

Reklameteil .

Wert der Kalidüngung .

IViakriit mit

^ 6V7L LUPPEN

Welchen Wert die künstliche Düngung , insbesondere
die Kalidüngung sür unser gesamtes Wirtschaftsleben hat ,
können wir deutlich an dem Dorfe Nordhalden ,im Amts¬
bezirk Engen ersehen . In den 50er Jahren wurde den
dortigen Bauern anheimgestellt , auf Staatskosten aus ihrer
Gemeinde wegzuziehen , weil sie dort oben kaum ihr Leben
sristen konnten . Wie es jedoch heute nach Einfürung d-rS
Kunstdüngers dort oben steht , lesen wir in einem lehr¬
reichen Artikel vom Landwirtschaftsinspektor Haecker in
Radolfzell . Durch die Anwendung von Kalisalzen wurden
die Felder wieder kleefähig , insbesondere der Luzerneklee
gedeiht nunmehr in üppiger Weise ; dadurch ist die Vieh¬
haltung rentabler und der Stallmist gehaltreicher geworden ,
was auch den anderen Feldfrüchten zu gute kommt .
Neben Kalisalzen kommt Superphosphat und Thomas¬
mehl zur Verwendung , und die Erträge heben sich eben¬
so wie naturgemäß der Wert des Grund und Bodens .
In dem Aufsatz sind viele Beispiele , auch für andere
Gegenden beherzigenswert , angeführt . ES möge hier nur
eins folgen :

Ein Landwirt kaufte 1893 1 üs 14 n mittleren Ton -
bodenS um 60 der noch niemals Dünger bekommen
hatte . Die Hälfte wurde zweimal mit Stallmist und
mit Th maSmehl nebst Kainit gedüngt und dann mit
Luzerne angebaut , die andere Hälfte blieb zunächst Oe -
>>ung . Den ersten Schnitt Klee verkaufte er um 80
an einen Schweizer Bauern , sür den zweiten Schnitt war
ihm dieselbe Summe geboten , er behielt ihn aber , und
der dritte Schnitt war 40 wert . Die Luzerne steht
jetzt im 7 . Jahr und giebt nock einen schönen Ertrag .
1895 wurde die Oedung umgebrochen und gedüngt , im
letzten Jahr mit 6 Ctr . Thomasmehl und 6 Ctr . Kainit
und daraus 28 Ctr . Weizen geerntet .

Briefkasten der Revaktton .
F . K in St . Warten schmerzlich auf Nachricht , oh

glücklich angekommen . Denken schon daß Sie verun¬
glückt sind , und warum noch keine Benützung der be¬
sagten Karten . Besten Gruß .

K . C . in . L . Sie haben allerdings ein bedauer¬
liches Leiden , für welches wir Ihnen kein anderes Mittel
sagen können , als absolute Ruhe . Für die letzte Ueber -
sendung besten Dank , haben sosort davon Gebrauch gemacht .

F . B - inlv . Warum lassen Sie garnichts von sich
hören , bei der letzten Sendung Malheur gehabt , schon
fertig gewesen , nachher zu spät . Bitte bald wieder etwas .
Auf Wiedersehen und besten Gruß .

Dev KemeindeclvzL .
Roman von M . Elsborn .

2) (Nachdruck verboten.)
Der Bürgermeister hatte langsam und sicher

gesprochen und wartete nun , jdaß jemand aus
dem Rate darüber sich äußern werde . Aber stumm
blieb alles und so trat er dann mit dem Antrag ,
den er sich schon bis in die kleinsten Details aus -

gearbeitet hatte , und welchen er auch durchbringen
wollte , an ste heran , derselbe iauleie : Zunächst ist
das Honorar der Doktorstellr vou 60V aus 800

Gulden zu erhöhen , damit wir uns einen tüch¬
tigen Arzt erwerten — einen , dem man sein leib¬

liches Wohl anvertrauen kann , ohne dabei allerlei

zu riskieren , und der das Spital auf neue Füße
stellt , so noch moderner Forschung und Erfahrung ,
denn mit der Zeit muß man gehen , dabei spielen
die wirtschaftlichen Miseren keine Rolle . Aber

erstens dachten diese alle anS Sparen und zweitens
waren ste gesunde Märner , wahre Hührren , denen
das Krankwerden garnicht in den Sinn kam .

Da hätte man eigentlich ganz auf den Ge -

meindearzt verzichten können , bis die amerikanischen
Reben florierten .

„ Nun ? " fragte der Bürgermeister — „ m ine

Herren , es handelt sich hier um eine Gewissens «

soche — um eine Ehrensache — sage ich Ihnen
um eine Epoche ! Wir haben die Macht unsern
Ort zu einem Sommerkuryrt zu erheben . Die

Fremden strömen uns zu — wir muss n ihnen
nur etwas dielen , um sie zu halten . Für eine

herrliche Natur hat unser Hergoit gesorgt ; er

gab uns den Wald und das heilsame Wasser .
Schön tst

'S bei unS , daß daö Herz im L - ibe lacht ,
wenn man nur hioauSblickl über die Berge und

Thäler , aber vom Schönsein kann man nicht an «

hetßiN , wir müssen gescheit wer tn , besonders jetzt,
wo die Weinberge nickt für unS sorgen . Eine
Fremdenindustrie , kUo steckt mir im Kopfe .

Der Bürgermeister schlug mit der Faust aus
den Tisch .

„ Das wär ' eine Idee ! " meinte der intelligenteste

der Ritt ; >r war Gastwirt » nd batte nichts aeg- n
das Auso ' ühen der F , emdenindustrie , nur daß ihn
die Vorstellung leS zustlömeodeu Gewinnes lang¬
sam zu Gemüte ging , wie alles Ungewohnte . „ DaS
wär ' eine Idee ! " schmunzelte er nochmals zu -

sttmmend , lebnie sich auf den Stuhl zurück und
faltete die Hände üier dem rundlichen Bäuchlein .

„ Gar nicht übel " — „ gar nicht übel " —

ließ n sich würdig t» e anderen Räte vrrrehwen
— „ ja , wenn die Sache ginge , dagegen wär ' nichts
einzuwenden ! "

„ Freilich nichi ! "
, trumpf !« der Bürg ' rmeister

auf , „ aber richtig angesang ' n muß die Sache wer -
d >n ; zuerst brauchen wir einen tüchtigen Arzt im
Orte , einen , der mehr kann als Pillen drehen und

Aderlässen . WaS meinen Sie , meine Herren , wenn
wir eine C ' lebrilät , das heißr eine Berühmtheit ,
an unseren Ort fesselten , sodoß es in den Z ilungen
zu lesen wäre , was wir dem KurpubUkum zu
bieten im Stande sind ? "

Die Rä !e nickien . Es lag ja klar zu Loge ,
daß ein tüchtiger Arzt dem Städtchen nicht zum
Nachteil gereichen würde ; aber 800 Gulden Fixum
— das hatte man n e aezahlt , und gerade jetzt au
solch' verschwenderische Neuerung denken , in einer

Z it , da die Reblaus den Stadtvätern selbst im
Traum keine Ruhe ließ , das war etwas uner¬
hörtes , und niemand wollte die Beraniwvtturitz
übernehmen , in der Sache das erste Wort sprechen .

Der Bürgermeister mußte s inen Antrag aber
malS lefürworten : „ Meine Herren , wir ver¬
treten die Interessen der Gimeivde ! Uns kommt
<S zu , die Not , welche die Reblaus über die Heimat
gebracht , als entschlossene Männer zu bekämpfen
und all ' unsere Kräfte einzusetzen , den mutlosen
Mitbürgern unier die Arme zu greifen . Nun wohl
— Es liegt nicht in unserer Macht , die ve>öd» t ' N
Weinberge über Nackt in frisches Grün zu kleiden ;
wir wissen , welcher Arbeit und Geduld es bedarf ,
neue Anpflanzung ' N zu kultivieren , und deshalb
richten wir den Blick auf einen Ausweg der Momen¬
tanen Not . Wir brauchen nicht in die Ferne zu
schweifen , denn unserem Boren , aus dem die köst¬

lichen Weine w ' chskii , entspring n Golrqaellea , die
wir nur zu fassen brauchen um die Reichlümer
in jedes Haus , in jede Hüne zu lenken : Ich
meine unser W sser . Eine alle Urkunde weiß
schon von den WundeikrSstkn zu erzählen , welche
den Quellen des HöferstetnS tnne wohnen . Vor
Zeilen stand dort ein Kioster , und es piigertea
Kranke aus fernen Ländern zu den frommen
Brüdern und flehten um seinen Trunk ; und wenn
ste die Lippen mit dem Wass - r netzt n , linderten
sich ihre Schmerzen , und wenn sie ein krankes
Glied in tem rinnenden Strahl badeten , ward es
gesund . Da kam einmal ein gtchtbrüchiger Kaiser
und klopfte an die Klosterpsorte .

„ Nehmt mich auf , fromme Brüeec "
, sprach er ,

„ ich trage eine güldene Krone und will Euch mir
güldenen Thalern lohnen , wenn Ihr mir von
Eurem heilsamen Wasser zu trinken gebt und mich
gen ' sen läßt in Eurem herrlichen Land " .

Da trat der fromme Abi selbst in den Kloster¬
hof und hob den Kaiscc aus j . inem Sattel .

„ Herr Kaiser, " sprach er , „ alles Wasser , was
aus unseren Bergen - rinnt , soll tn rin großes
B - cken zusamme . fließen , damit Ihr darin baden
und gesunden mögt . "

Und wie der fromme Abt das Wasser zum
Bade sür den Kaiser selbst schöpfte und , s in
Kübeln in eine große hölzerne Warne trug , sprangen
die Qucllrn ormesdick aus den Sletnspaln » , wo
ste sonst nur sickerten , wie dünne , silberne Fäden .
Und als am andei ea Morgen ein Mönch aus den
TlliM stieg , um das Giöck . ein zu läuten , sah er ,
wie das heilsame Wi ss r eine steinerne Mulde bis

zum Ronde füllte , daß sich hundert Kranke darin

hätten baden können .
Da zog er aus LtibeSkräsien am Gldckenstrang

und bas Fiühgeläut drang in die Zelle des from¬
men Ables und weckte ihn ans dem Schlaf .

( Fortsetzunft folgt . )

Humoristisches .
Stoßseufzer . Bennchenr „ Nicht wahr, Mamachen

heutzutage giebt es keine Feen mehr ? " Mutter ;

„ Q ja , Küchenfetzn ! "

Druck st. Verlag »er Vernh . Hosmana'
cheq vuchtzruckttti in Wiltzhqd. tzerantwsrtlich sür die Redaktion '. Zn Vertretung : E. Hoswann daselbst


	[Seite 7345]
	[Seite 7346]
	[Seite 7347]
	[Seite 7348]

